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Anhang zu § 1 lit. b und § 5 Abs. 2 
Als Wohnsitzkanton von Lernenden gilt: 

a) der Heimatkanton für Schweizerinnen und Schweizer, deren Eltern 
im Ausland wohnen oder die elternlos im Ausland wohnen; bei 
mehreren Heimatkantonen gilt das zuletzt erworbene Bürgerrecht, 

b) der zugewiesene Kanton für mündige Flüchtlinge und Staatenlose, 
die elternlos sind oder deren Eltern im Ausland wohnen; vorbehal-
ten bleibt die Bestimmung unter d, 

c) der Kanton des zivilrechtlichen Wohnsitzes für mündige Auslände-
rinnen und Ausländer, die elternlos sind oder deren Eltern im Aus-
land wohnen; vorbehalten bleibt die Bestimmung unter d, 

d) der Kanton, in dem mündige Lernende mindestens zwei Jahre un-
unterbrochen gewohnt haben und, ohne gleichzeitig in Ausbildung 
zu sein, finanziell unabhängig gewesen sind; als Erwerbstätigkeit 
gelten auch die Führung eines Familienhaushaltes und das Leisten 
von Militärdienst, 

e) 1) in allen übrigen Fällen der Kanton, in dem sich bei Ausbildungsbe-
ginn der zivilrechtliche Wohnsitz der Eltern befindet bzw. der Sitz 
der zuletzt zuständigen Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
(KESB). 

 

 
1  Lit. e in der Fassung von § 40 Abs. 2 lit. o der Verordnung zum kantonalen Kin-

des- und Erwachsenenschutzgesetz (VoKESG) vom 16. 4. 2013 (wirksam seit 1. 1. 
2013, publiziert am 20. 4. 2013, SG 212.410). 


